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Sozial. Nachhaltig. Gerecht.

Angebot

für Igstadt



Zum ersten Mal tritt Die Linke in Igstadt zur Kommu-
nalwahl an. Wir tun das mit einer klaren Haltung: 
Wir wollen einen Ort, der sich um alle kümmert. Ein 
Igstadt, in dem Kinder sicher zur Schule kommen, äl-
tere Menschen selbstbestimmt unterwegs sind und 
Vereine Räume haben, in denen Gemeinschaft ent-
steht. 
Wir möchten Politik anders machen: offen, zuhörend 
und im Austausch mit Ihnen.
Wir setzen uns ein für ein solidarisches, modernes und 
lebendiges Igstadt ein und freuen uns darauf, diesen 
Weg gemeinsam mit Ihnen zu gehen. 

Wir treten in Igstadt an, weil wir überzeugt sind, dass 
es eine weitere Stimme im Ortsbeirat braucht. Eine 
Stimme, die soziale Fragen konsequent in den Mittel-
punkt stellt, zuhört, einbindet und neue Wege geht. 
Wir möchten dazu mit Ihnen ins Gespräch kommen. 
Über das, was gut läuft und vor allem das, was besser 
werden muss. Denn Ihre Perspektiven und Anliegen 
zählen. Wir sind Ihr Sprachrohr.

Lassen Sie uns in den Austausch kommen und ge-
meinsam etwas bewegen. 

Sichere Mobilität in Igstadt
Wir setzen uns für Tempo 30 im gesamten Ortsteil 
ein, für sichere Übergänge für Schulkinder sowie 
für barrierefreie Querungen für ältere und mobili-
tätseingeschränkte Menschen. Der Bahnhof muss 
endlich allen offenstehen: mit neuen Zugängen 
von der Hinterberg- und Bornstraße, Einstiegs-
möglichkeiten in beide Fahrtrichtungen und einem 
barrierefreien Ausbau der Bahnsteige. Zudem soll 
die Buslinie 37 an allen Tagen fahren.
Räume für Sport, Kultur und Begegnung
Wir fordern den Neubau eines zeitgemäßen Ge-
bäudes am Sportplatz mit offenen Toiletten, die 
auch von Spielplatzbesucher*innen genutzt wer-
den können. Außerdem setzen wir uns für den 
Ankauf und den Ausbau des alten Pfarrhauses zu 
einem offenen, barrierefreien Treffpunkt für alle 
Generationen, Gruppen und Bürger*innen ein.
Verantwortungsvolle Energiepolitik
Wiesbaden braucht mehr Strom. Aber nicht auf 
Kosten unseres Stadtteils. Wir fordern die unter-
irdische Verlegung der Stromtrasse sowie den 
konsequenten Schutz von Natur, Gesundheit und 
Wohnumfeld.
Ein starkes Miteinander in Igstadt
Wir wollen Vereine, Gruppen und bürgerschaft-
liches Engagement stärken und mehr Raum für 
Beteiligung schaffen. Politik muss zuhören, ein-
binden und soziale Fragen konsequent in den Mit-
telpunkt stellen.

Ein neues 
Angebot!

Wir stehen für

hende Ungleichheiten weiter vertiefte, führte nach 
über 25 Jahren zu meinem Austritt aus der SPD. Als 
Mitbegründer der Linken in Wiesbaden sind Frieden, 
soziale Gerechtigkeit und die Belange und Rechte der 
arbeitenden Menschen bis heute Leitlinien meines poli-
tischen Handelns.
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Mein Name ist Bodo Kaf-
fenberger. In einer Groß-
familie in Hessen aufge-
wachsen, wurde ich früh 
mit den sozialen Unge-
rechtigkeiten eines kapi-
talistischen Wirtschaftens 
konfrontiert. Als Jugend-
vertreter und später als 
Betriebsrat setzte ich mich 
konsequent für die Rech-
te der arbeitenden Men-
schen ein. Die Politik der 
Schröder-Ära,   die  beste-

Bodo 
Kaff enber-
ger

Mein Name ist Michèle van 
Beirs-Pfeiffer. Geboren in 
Belgien und seit 40 Jahren 
im Ländchen zuhause, ste-
he ich für ein solidarisches 
Miteinander über Grenzen 
hinweg. Als Lehrerin, Pä-
dagogin und Betreuerin 
von Menschen mit Beein-
trächtigungen weiß ich, wie 
wichtig es ist, dass jeder 
Mensch frei und in Würde 
leben kann, ohne Stigmati-
sierung und ohne Barrieren. 
Ich kandidiere für Die Linke, 

weil ich mich für eine gerechte, inklusive und lebens-
werte Gesellschaft einsetzen will.

Über uns

Michèle 
Van Beirs- 
Pfeiff er


